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Derwalnlllg cine öffentliche Verhandlung wegen
Sicherstellung der Preise fu r die Abnahme der
unbrauchkürcn Packleinwand und P^ckstricke von
der Btation 3aibach, und euentutll von allen
Stationen im Bereiche des Landes-General-
Kommando zu Udine, Agram und Zara auf
die Zeit viä Ende Dezember I865> stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt der
höheren Genrhluiqung mündlich abgehallen, doch
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche jedoch vor Beginn der mündlichen Be-
handlung einlangen müssen.

DaS zu erlegende Vadium für die Sta-
tion Laibach besteht in 2ll — für alle andern
Stationen aber in l lw si. ö'st. W., welches
dem Nichtcrsteher nach beendeter Behandlung
wieder rückgcstellt, vom Bestbiettr aber bis

zur hohen Entscheidung rückbehalten werden
wird.

Der schriftliche Offerent hat ausdrücklich
anzusehen, in welcl/cr Station er die Abfalle
übernehmen will.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bei-
sätze eingeladen werden, das, die näheren Lizi-
tationsbedingmsse in der obigen Amtskanzlei
zur Einsicht aussi.'gen.

Von der k. k. Mil l t^Verpflegs-Maga,
zins-Vcrwaltuiig zu ^U'ach am tt. Septem^
ber l8l l<.

(357—,) Nr. 24«5,

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Tschernemdl

wird bekannt gemacht:

Es werde zur Hintangabe der von der
h. k. k. Landesregierung mit Erlaß vom tt.
März l 8 6 3 , Z. , 884 , bewilligten Herstel-
lunqsarbeiten an dem Viehstalle beim Pfarr»
Hofe in Weiniz mit den veranschlagten Gesammt.
kosten pr. 2720 st. an den Mindestfordernoen
die Minuendo-Lizitation

am 3. O k t o b e r l8N4,

U Uhr früh, in Weini; abgehalten werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, der Ko-
stenüberschlag und die Lizitalionsbedingniffc kön-
nen beim Herrn Pfarrer in Weiniz als Ob«
mann des bezüglichen Bauausschußes eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl am 3.
September !8tt4.

^»K 213.
1864. 3ntelligenzhlatt zur Laibacher Zeitung. 19.

September.

(!8»8—l) Nr, !5?»

Bekanntmachung
an den unbekannt wo befindlichen
Herrn Julius Baron von Vorsch,
gewesenen Besitzer der dießkreisigen
landcäsiichcn Güter Plettcrjach und

Gallhof.
Das k. k, Krcisgericht zu Neu-

stadt! gibt dem unbekannt wo be-
findlichen Herrn Julius Baron von
Borsch, gcw>'ftlu'n Besitzer der diesi-
krcisigen landtä'stichen Güter Pletter-
jach und Gallhof, hiemit bekannt,
daß in der Rechtssache der Vincenz
Bartusch'schcn Erben wider ihn pcl«>.
15,,',« fl. 87 kr. ĉ . « l). für ihn
uuf seine Gefahr und Kosten der
hlerorrlge Gerichtsadvokat Herr Dr,
Skedl als (^iil-lltm' »ä nlttllm un-
ter Einem aufgestellt worden sei.

. K. k. Kreisgericht Neustadt! am
3N. August l864.

(1814-1) Nr. 1284.

Zweite
erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilksamte Treffen.

als Gciicht. wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen des Herrn

Johann Pclsche von Treffen, gegen Johann
<2>npa»z von N^pclgcschleß wegen, an«
dem Vergleiche vom 29. Jänner 1859,
I.^'-W, schultigrr 200 st. öft.W.o. ^. c ,
l» oie errkutive öffentliche Versteigerung
bcr. dem Achtern qeliorizen.. im Grund«
bliche der Herrschaft Nendcgg >>ut) Urb.»
3/r. 42 vorkommen!'cn 3l'e!'lüät in N«i»
pelgsschicsi, ,md d,s im nciinliclienGruni'«
dnche ->uli Rkif'Nr. 7z210 vorkommen-
dcn Weingartens in Ternizh. deidc Nea»
lilälcn !»n gerichtlich erl)ol>cnen Schaẑ
zungswerlhl' von 4535) fi. öst. W> ge-
williget, und zur Vornahme derselben
die »lekutlven Fellbietungstagsatzungen
auf den

26. Augus t .
27. S e p t e m b e r und
28. O k t o b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Annokanzlei mit b,m Anhange bestimmt
worden, dasi dle feilzubiitcnde Ne«litälcn
mn dt̂  dti ithlcn F t M l w n y auch uv-
" r dem Sch<ijm„^..ntsche all den Meist-

V«!s Scha^„,,^„^/l'fl>//, der Orilnd.
buchslrtrakt und die Li^^Uousbcding'usse
lommN'ti diesem Gericht i„ dcn gewöhn«
lichen Amtslill„de>, eiügesedeli werde»,,

K. r. Vezilksamt Trrffen, als Ge>
rlcht, am 21. Juli 1864.

Anmerkung.
Vei der crsseu Feilblelliiigsiasssa^lua

l)at ftch lein Näuslr gemeldet, dalier
am 27. S e p t e m b e r d. I .

zur zweiten Fcildicllnig geschritten wer»
hrn wird.

(1815-1) Nr. 1458.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l . l . Vezirksamte Treffs»,

als Gericht, wirb hiemit bekannt gemacht:
W sei l'llier'das Äns»Ä,en des Frau,̂

Nouak uon Zeronc, Vezirk Nrnssadtl. qe.
gen MathmS Hir.iU uon Sleiüberg we«
gel,. auS dem Verbleicht vock 15. Ok-
lolnr 1862, Z- 1950. sckilldiger 60 fi.
Kst. W. o. .<>. c. in die exekutive öffent-
liche Vcrsici^erllllg der. dem letzter» ge.
döligen. im 'Gnmdlmche des Glitcs Wein«
bnchcl 8uk Urli.'Nr, 110 H.' 39^ , vor«
kommende» behausten Realitäten im gl,
lichtlich eldolieneu Schatzungsiverlhe von
1454 fi. öst. W. gewllllgct. und zur
Vornahme derselben die ersten erekutioeli
Fcil!'ietung<!lagsah»ngeu auf den

12. O k t o b e r .
12. N o v e m b e r und
12. D e z e m b e r l. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
dieser Amlökanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, dab die feilzubietend»»
Realitäten nur dei der letzten Feilbletung
auch unter dem Schäpungswerlhe an den
Meistbietenden hinlangsgeben werden.

Das SchätMigsprotokoll. der Grund»
buchsrxlract und die Llzilationsdedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
üchrn Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Ge-
richt, am 21. August 1804.

(1816"- ! ) " " " Nr7i551.

Amortisimugseiuleitung.
Von dem k. k. BrzirsSamle Treffen,

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es liabe über Ansuchen des Franz

Kr.ischovly von M.izkcmz die Eililellong
der AmonisnunH des zu Gunsten der
Anorcas Gollob'schcn Pupillen voi,
Sassoriza an rrr dem gsnanntcli Franz
,Nraschouiz ^on Mazkon^ gedörigen. n<!
Herrschast Sittich »ul> Urb.'Nr. 35 vor>
kommenden Hnbrcalitat seit 7. August
1807 intabülnlcu Schuldschcincs dblo
4. April 1807 pr. 90 st. c. .<z. e. be-
williget.

Demnach werben die genannten Gläubi»
ger. nämlich die Andreas Gollob'schen Pu>
pillell oder deren Erben hiemit erinnert,
ihre auf odigc Sahpost allenfalls haben-
den Ansprüche binnen
E i n e m J a h r e . 0 Wochen und

3 T a g e n
so gewiß lu'eramts anzumclpcn m,d dar-
zuchnn, lvidrigens sle „ach Verlaus die-
ser Fsist nicht mehr gehört, lütt» die ge>
oachte S a h M sür uuU Md mü)^y «^
5/lir/ n»irt>.

K. i , V t i M a M T r i f t n . als Gc.
sicht. am 6. Seplemlier 1864.^ ^
( l813—2) ' ^ ' Nr. '740.

Zweite
erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. VczillSamle Treffen,

als Gericht, wird hicmit bekamt geMlicht.'

Es sei iiber d̂ S Ansuchen dcs Jo-
hann Opara uon Untcrollitschporf. ^ t l " '
Johann Supan von NapllgtsüM wlgcu

aus dem V<rglsiche uom 8. März 1862.
Z. 402. schuldiger 87 ft. 32 kr. ö. W.
«. «. l:., in die elekullve öffentliche Ver>
Neigerung der drm Fehlern gehörigen,
im Orundl'nchc der Herrschaft Neude^g
i<ul) Nktf.'Nr. 42 vorkommenden Reali-
tät im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
werthe von 3569 fi. gewllliqel, uno zur
Vornabme deisflden die erlkulwen FeU-
bielungs'Tagsahungen anf deu

24. Augnst.
24. S e p t e m b e r und
24. O k t o b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
dieser AmtsklNizlci mit r,m Anhange be>
stimmt worden, oaß die feilzubietende Nea-
litat nur bei der letzten Ftildietung auch
unter dem Schcitzungswerlhe an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schähungsprolololl. der Grund-
bnchs,r!rakt und die l^itallonSbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen llmMunden eingesehen werden.

K. k. Vezilksamt Treffen, als Ge-
richt, am 5. Mal 1804.

Anmerkung .

Vei der ersten Fellbietnngstagsahnna.
h"l sich kein Käufer gemeldet, daher

nm 24. S e p t e m b e r d. I .
zur zweiten Feilbietuna. geschritten werden
wird.

(1751ÜZ) Nr. 4013.

Dritte
erekutive Feilbietung.

^ion dcm l. k. ^ezillsanue Plsl-
luua. niH Gencht. wird dttaunt gemacht'.

Nachdem zu der in der ErckulionS-
sache der mindcrj. FranziSka Mnlz von
^ll^k, ll„ter Verliclung ihrer Vor.
Münder Maria und Mattl'äns Mnlz.
wither Thomas Urschih von Untelseedorf
^tr 19 ^ y 210 ft. c. 8. c mit dem
t"eßgcrlchllichen Bescheide vom 25. Mai
l- I - , Z. 23W. auf den 20. Juli und
^"- Anglist I. I . angeordneten erst,,,
U"d zweiten Nealfeilbielung kein Kauf.
lustiger erschienen ist. so wird am

27. S e p t e m b e r 1864
w<t Veibehaltung des OrleS und der
Swnde und mit dem vorigen Anhange zur
drillen und letzt,,, Feilbietnng aesHlltle».

K. l . Vezuksaml Planina. alS Ge-
ncht, den 26. August 1804.
( 1 8 0 5 ^ ^ ^7^5497

Zwl'itr
erekutive Feilbutung.
Vom k. k. Vezirköamtc Oroizlalchiß,

als Gericht, wild hiemir deiannt stt.
macht, daß zu der in der ExekutionSsache
des Martin Pollak von i'mbach durch
Herrn Dr. Nurolph, wider Iobann
i,'llbi von Holschel'je wegen 273 fi ö N .
c. «- e. auf den 24. August d. I . . Vor«
mittags hiergerichls aublraunuen HcN»
bittung der, dem Ekekulen Ioham,
Lubi otl)öllgen. gcnchtlich aus 1741 ft.

60 kr. bewercheien Realität sammt An»
und Zugehör lein Kauflustiger erschienen
war, und daL nunmehr

am 23. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags hieramtS zur zweiten Fellbik'
lung mit dem früheren Anhange ge>
schrillen werden wird.

5l. k. Vs^irks.nnt Gr^ßlaschlt), alS
Gericht^an, 24. August 1864-^

( 1 7 2 6 — 3 ) " " " Nr. 3589.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamce Tscber-

nembl. als Gericht, wird hlemil bekannt
gemachl:

ES sei i'll'er das Ansuchen der D. R. O.
Eommenda Tschernembl dnrch Dr Preuz
von Tichernembl, gegen Ivan Ießil) von
Weltschberg wegen, aus dem Nrllieile vom
11. Jänner 1804, Z 174. schuldiger
41 fi. 13 kr. öst. W, o. «. e., <„ die
llelutive öffentliche Versteigerung der. dem
^ttz!erngehoril;en.im Grundl'uche D.R 0 .
CommtNdaTscbtrnemdll'ud(5<nl..?tr.253,
Nl l f -Nr. 188 uorlommenoen Rcaliiät
im gerichtlich erhobenen Scliätzungswer'
lde von 111) ft. öst. W. gewiüiget. nnd
zur Vornabme derselben die drei Feilbte»
tungSlagsaynngen auf den

7. Ok tobe r ,
9. N o v e m b e r und
7. Dezember 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feil^idietende Realität
nur l'ei der lehlen Fellbietling auch unter
dem Schähnngsweriht nn den Meistbie-
tenden Hintang,geben werde.

Das Schäßu!!gSprotosc,ll. der Grunl'-
bnchKlltraft und bi, i!>zilauor.Sl.'ed!„gnisse
kölinen bei diesem Oerichle in den gewöhn»
lichtn Ämtsstundtn eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Tsckerncml'l, als
Oericht, am 12. August 1804.
"(1727—3)" Nr. 3858.

Grekutive Feilbietung.
Von dem l. k Vtl.iv!sam!t Tsckcr-

nembl, als Gcrichl, wird hirnlit bffannt
gemacht:

Es sei über daS Ansuchen der D.-N.»
lD.« Commenda Tschernembl durch Dr.
Preuz von Tschernemlil, gegen Matbe
GaSpaiizh von Weltschbera we^en, a'is
dem Urlheile vom 10. Oktober 1854,
Z. 4216. schuldiger 123 fi. 52 kr. ö. W.
c. ». c. in die erekntive öfflntliche Ver>
sleigerung der dem keßteril geliöriqe,», im
Gnmdbucke der Herrschaft Fltuwnn !<ul>
Olir-.Nr. 962. V,lg.3tt. 32 oottommkN'
drn Ncalilät im a/richtlich cchobcntn
Schö^nigSwerthe von 110 fi, öst. W.
gswil/iget, und zur Vornahme derselben
vie vrel nrluUvm ^'NviNungKlagsatzun«
ge» auf den

12. Okvovei .
12. N o v e m b e r und
13. D e z e m b e r d. I

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. ln der
Ämtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
^ dn Ithun M v u n m y auck nnter dem
NchaßungSwtlthe an den Meistbieltudell
hnnangegtbtn werde.
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Das SchäßungsprotokoU. d»r lVnlnd»
lmchslltrakl und die ^izttatioxshedingnise,
köulieu del diesen Gerichte in den gewöhn»
lichen Nmtsstnndin eingeseheu wilden.

K. k. Vtzirlsamt Tsch'lnembl. al«
Gericht, am 6. August 1864
(1728—3) «r . 3886.

Grekntivc Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksamt« Tsch r̂«

»emdl. al« Gcricht. wild hiemit bekannt
gewacht:

Gs sei über das Ansuchen rer Kalba.
lina Kolbescu burcli Dr . Preuz vo>,
Tschcrneml'I. g^gen Franz Koll'cslN von
Tschcrneml'l wegen, aus >em Vergleich,
vom 12. Iä.iücr 1859. Z. 370. schnl.
diger 12 ft. ̂ st. W- c. «. o. in »l« eze.
fulive öff<l!tliä)e VerNeigerung der. dem
Lehteru gehörigen, im Ornndbuche <2>ladl>
güoe Tsä'trns'ndl >>ul) Nr. 379. 380.
382. 383, 384. vorkommenven Reali
tät im gerichtlich erhobenen Schähnngs»
werthe von 4!)2 fi. öst. W. gewilligel.
und zur Vornahme derselben die dre<
exekutiven Zeilhielungö'TagsayungtN aui
den

15. O l l o b e r .
15. N o v e m b e r und
14. D e z . m b e r 1864.

jedesmal Vormittag« um 9 Ubr. iu t»,r
AmtOkanzlsi mit dem Anhange destlmml
worden, daß die ssilzlidiellnde Realilä
nur bei der lehlln F,iIbltNlng auch >>n
<er dein Echa'^ungswerlhe an den MeiN>
bitlendln biotangegeben werde.

Das SchäßNügsprotc>loll. rer Tlund»
l'lichselttllll und die îzilalionsb>!0ing»iss>
köuneu bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen AmlöNunden eingesehen werden.

K. k. Vezitk>?!imt Tschernemhl. al^
Gericht, am 12. August 1864.
(1731—3) Nr. 2945?

Erinnerung
au Peter Schwegel und lessen allfaUig»
Erben mir Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthalt,«.
Von dem l. l. Vezirksamte Rad»

niaunsdorf. als Gericht, wird »em Peter
Schwegei und dessen aNfüUlgen Erb«n
und Nechl»?nachfolg,ru, uül'elanillen Auf
entl'altls, l'llril'it tlinncrt:

Es bade Anton Schmeg,! von See»
bach wiorr diesclden rie Klage auf Äi»
tlk.nüung des Eigenlhumsclchtts anf sen
5ud Ul l ' . .Nr . ^3 l,«l Vel'.sfic'ums,,ilis
i.'aas voltommcnven Ueh,rlandöc»cler D>ü-
dou l-ut) Nr»».-. 10. August t». I . . Z.
2945. bieramls elügebracht. wc-rnder zui
münllichen Verhandlung die Tags^ung
auf den

23. Dezember d. I . .
früh 9 Ulir. mit dem UnHange des §.
29 a. G. 0 . an^ ' r lne l , lüid den Gs»
flaqlcn wegen ihres nnl'tkaunlei, Aufenl»
Halles Herr Anion Fr^imillel vo?' N^r»
mannsdorf als l'urntar «ll nclum auf
ihl l Gefahr nnd Kosten ftesirlll wurde.

Dcssen werren dieselben ^ l dem (3i,de
verständiget, daü sie allenfalls zu r,chlcr
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und ander
nambaft zumachen haben, widrigens diese
Rechlsscche mil d»m aufgesteUlln Kurator
verhandelt werden wird.

K. f. Bezirksamt Nadmannsdorf. al«
Gericht, am 10. V u M 1864.
"(1732^-3) A l . 2929.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Vlas
Neppe und i.'or,nz MusHizh u»d delen

gleichfalls ll!'b<lal'Nle Rechlsxachfelger.
Pon dem k k- Pezirksomte Nadmar.ns«

borf. alS Gericht, wird kcm unbekanut
wo befindlichen '1'k's Neppe und l'orenz
Muschizl? u»d dcreu .ilcichfa^s Uübetaün.
tcn Ncchtsl,achsolge,n dielmit erinneli:

Es habe Johann Slllll'.ik von U»l<
lergörjach wider »ieseü'en die Kl6qe auf
Vtsjähll« und Erl^sHeüclllärling dir aitt
seiner im Grnnol'nchc der voln,- Herl»
schalt Vcldes 5ul> Ulb.'Nr. 636 v o i !
kommtndc:,. in Umergöc^ch H^u.'.Z. 35
liegenden Hubrealttäl hafnüdrn Lak,.
posten. als:
n) der Schu!oc»l'l!galioll vom 22 Februar

inlab. 1. April 1828 für Blas Rep^e
im Kap lale p>. 357 ft. n,l?sl 5 ^

Zinsen;

b) des wirthschaftsämtlichen Vergleiches
vom 19. A^ril !831 ii'tab. 8. Juni
1834 für Loitnz Muschizh im Kapi.
talc pr. 50 fi. ebenfaUs sammt 5"/<>
Zinsen.

5ub psl,(8. 9. August 1864. Z. 2929.
hieramls «mgebrachl, worüber zur münd»
lichen Vtrhaudlung bi» Tagsatzung auj
oen

23. Dezember e. I>.
Vormittags 9 Uyr, mit dem Andante
des §. 29 a. G. O. bestimmt. uuo te
Geklagten resp. deren aUsäUtgen Oll',»
und Nechtsnachi'olgeln wegen ihres uul'e.
kannten AufenthalieS Hr. Anton Ireimi,!
ron Radmannsdors als <v„ratsir u>!
»cllim auf ihre Gefahr und Kosten bt>
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem End,
verständiget, daß sie aUenfall« zur reä'le»
Zeit selbst zu erscheinen, odcr slch einen
andern Sachwalter zu bestellen unt» al>.
heruamh'lft zu machen haben, widrige»«
eles, Rechtssache mit kem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Radmauusoolf, als
Gericht, am 11. August 1864.

" (1750-3 ) ' Nr. 2950.

Dritte
erekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum dießamlliche»

Eclie vom 14. Juni d, I . . Z 1840.
wird beklUlül q,macht. daß. nachoem zut
l-rsten und zweiten Fellbietung d»r den,
Anton Podlisnik von Koftailwv^a ge«
hörige». im (Lrundhuche des (i)»l!e
Auenlhal -<ut» Ulb «Nr. 15 volk^mnü».
den Hubrealiläl lein iiaufiusti^er e»>
schienen ist. am

3. O k t o b e r d. I . .
Vormittags 9 Uhr. in dieser Amtsk^nzlei
zur drillen Feilbietung geschrillt» wird.

K. k. VezirlSamt Nasslnsus. als Ge.
nchl. am 4. September 1864,

(1752—3) Nr 2811^

Erinnernng
an Thomas uno Maria Lesloli^ von
Hol»d»lschih U'id deren allfaUi^e Rtch's»

Nachfolger.
Von dem k. k. Vezirksamte Pliiüina

als Gericht, wirr dem TliomaS n»d dn
Marie l̂ eskou; von Holeoelschü) »ül
dereu allfaliigen Viechtsnachfolgeln. nnle«
kannten Aüseiilhaltls. hlllmit erin«,,!: '

Es habe Johann ^eslonz von Hoteeer»
schiß wider dieselben die KLige, auf
Verjährt > und Elloschenelllarung lhiei,
auf seluer Neali:ät «ub Nkif. >Nr, 524.
U:b..3ii. 191 ml i;oilsch mil dem Ull'tl>
gabsverlragc ddo. 23. Nooembcr 1819.
seil 9. Dezember 1824 nitl'bulillcn
Üll'schaslvforolruii^cu i<<lpr. 166 fi. 40lr
(5, M., u!,l> der ihucn ill i!l»luic, gtlül)ll:>
0s>l Gegfnslänoe ^ul) uruc,̂ . 19. ^»n
1864, Z. 2811. hieramls elngehr^chl,
luotubcr znr oldeulllche» müüdlichcll Vll»
oai.dluug l l l Tagsaßuug aus den

18. O l l 0 b t 5 d. I . .

fll'ih 9 Ubr, um dcm Anhaute des §.
29 a. O. O. angeorllltl. »lno dcn )̂c>
lk»glt!i wegen ihres unhckani'lcn ÄUsclil̂
halics MlNihänü Gilioe» von Holcoersch^.
als ^ulll lur u<l uctult» auf ihre Gelayr
und Hloslell hcslclll wurde.

Dessen werten dieselb»» ,;n dem Ende
Delständlgcl, da^ sie allenfalls zu rechtel
Zeit selbst zu eischeinen. oder slch einen
(>uc,in Sachwallrl zu destelle» uiio a>,hcl
nanihafl zn mache>> habe», widligens dielc
Nechlssache mit dliu aufgeslclllln Kuraiol
verhandelt werdlu will».

K. k. Vezilksamt Planina, als Et«
richt, am 16. Juli 1864.

(1748)

Pfandamtliche
LhitlltillN.

D o n n e r s t a s s den 3V .
September werden während der
gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Pfandamte die im
Monate

Juli 18N3
versetzten, und seither weder aus-
a/löötcn noch umgeschriebenen
Pfänder an den Meistbietenden
verkauft.

Laibach den 17. Sept. 1kil4.
(1803—3) " '

Vegen eine

annehmbare Bezahlung
wünscht ein braver junger Mann, 15
Ial're alt. aus einer geachteten Familie,
als Lehrl inst In ein solides Vaiba-
cher Tchnit t lvaarengeschäft unter'
^nkonmicu.

Tie Herren Reflektanten brlieben
slch an Herrn I o h . A l f. H a r t m a n n
in Lail'ach zu wenden.

u ̂  l > x ^ Fell^rsl'sisr ° M ^
Patent-Asphalt-Dach-Filz

aus »̂cr ^nblil> von

Ein feuerslchtlfs. leichlcs. daurrhaft,s mio billiges DachdrckungSma.
terial für Häuser aller A,t. Stäl le. Schupfen. Schcucrn ?c.

Das Haupt-Depot für Oesterreich
Adolf A«'l»l> in lV«t

uutnbäU chic

Niederlage in L a i b a eh
bet .fterrn

*toäu *Ht. MMarimann.

(2204—11) patronificirt durch Privilegien an kaisorl, königl. und fürslliclicn llofcn!

/Z>^ Dr« BcrlBi8:u8er'w k. L pmii. /ggfoi.
Zrünlcr - Wuyclßl

\ ^ K S 5 ^ / als ein untrügliches Mittel zur K r h a l t u n g , S t a r -
^ - _ S !. u r, g ur,(j V e r s c h ö n e r u n g des menschlichen

Haarwuchses bewährt, und wird dasselbe namentlich auch in solchen
Füllen, wo sich bereits das Ausfallen und zu frühzeitig Krgrauen der
Hnare eingestellt, tnit überraschendem Krfolgo angewandt. M r .
Ile>rln*uler'« HrttiKcr - Wurzel - ©ei v i h ü t > t
die so lastige Schuppen - und Fleehtenhildung, verleiht dem H.iare
einen lebhaften Glanz, eine angenehme Gläilo und Geschmeidig-
keit und wird sicherlich jeder distir.guirtcn Toilette z u r b e s o n -
d e r e n Z i e r d e gereichen; jede für lungeren Gebrauch «nsrei-
ehendo Original-Flasche kostot 1 11. Ü. W.

! gaaMbe-Mlel
(complct im Ktui mit den zur Operation nülhijjcn Yif^-bi- jK!/

2 [üint.-n und 2 Si-.halcn a 5 II. ö. W.) N Ü f i B ^ ^
Von .illi'n Sachverständigen und von sa°nnnUichcn (zoiisuincntcii

als v o l l k o m m e n z w e c k e n t s p r e c h e n d und durchaus t i n -
s c h i i d l i e h nnerkannt, um die Kopf- und linrlhnnrc, sowie die
Augenlirauen in allen beliebigen Si'.hnllirun^en zu siirben , ohne die
Haut zu beilecken und Geruch zu hinlcrluxscn; die Anwendung ist
l e i c h t und die durch dieses Pigment herbestellten Haarcouleuren
h o c h s t n a t ü r l i c Ii Nach erfoltfter Färbung, welche durchaus
d a u e r h a f t und i n t e n s i v i s t , kann rnau sich in gewohnter Weise
jeder Ruten l'ornade und jedes reinen Ilanrülcs bcdieix'».

| S 5 3 D«- SUIN ÜB BOUTEIiARD'S f « « 7 !
\ 7U D?fr. { e ' n «nerkannl zwcr.kmii.ssige.s, aus geläuterten und vollkommen geeigneten Stössen rusnin- ^ \ * ^ B ? v / •
I ' ' iDtUkdlftt \ mengesetztci« Präparat zur ('. iilti vi rung der Ziihne und des Zahnfleisch es , reinigt | xiVr^Kv^ *
l '*'l"l%ttr \ ^Cl ^ ° ' ' e m f'-nneller und sichurer »Is die seither bekani>l«*n und benutztmi Mittel, ohno x ^ j j j ' — , i
| ' | »uch nur im Geringsten den Zahnschmelz anzugreifen, und indem »in krüfligcnd un<i .star- | ö6njllIpHlTI"U(!, \
U^^^^^^yo^^Jk kendeinwirkl, ertheilt sio gleichzeitig der ganzen Mundhöhln eino hörhat wohlthätige Frische. L « « « » - ^ ^ . ^ ^ ^ ^

Prod I»r« Iitiulcfii'
Vtllet. Stangen-Wmade. Vals. Vliuen-Seife.

Diese, nach dftnrzw«ckinässigst." techni.'-.h-chcmis'-.hen NcrUlircn
mit Sorgfall aus r « l n v e f c e t a l i l l l w c h e t » Ii>K«*e«lIf.«-
K l « n ziuainmengnsclztit K t a n s f i i - p o m a d e wirkt sehr
wohlthu tig auf da» Wachsthum der Haare, indom sie dieselboi)
geBchineidig crhült und vor Aw*|rockr.iing bewahrt; dabei ver-
leiht sie dem Haaro einen schön on Sniur^^ni und erhöhte
KliisticillSl, wahrend sie *i.«.h gleichzeitig zum Kcs|l(ait<iii der Scheitel

ganz vorzüglich oignet. |
J u ©rifiiiiQl - Studien a 50 llkr. I

Dieses, nach dim nmieslen rhernischfin Krlnhrurigon hercilclc
O l i v e n - Ä e l s c cntspriclit durch ihre nicht blos reinigenden,
sondern aur.h Weichheil und Frische bewirkenden Kigenftchaflen
al|uiif an eine VOllkfMIll»«;!! RUic Gesundheils-Seiso zu-
machenden Aril'opdcruu^on, und kann daher ala tiju inlldc» und
zugleich wirksames tägl iches Waschmit te l selbst für die
zar/esfe und empfindlichste Haut von Damen und Kindern angele-

gentlichst empfohlen worden.
} \ \ Otlpinsil - yüchdjtn a »5 Vllvc

-^y- Die tjiinimllichcn obigen, durch ihre hrrvorragrndi-n Eigenschaften rühmlichst bewährten Specinlilälm, «ind
miter c;arnntie «Icr Echtheit, siir I j f t l f o a t l i zu d<>n On>iiinlprei.son von tiling bri JFohitttH
MiraSC/tOtViiZ und IMoinifß «V HoSChiiSCit, sowie siiich für Oilli r Karl Krixpcn
l«'rics)ch: Apolh. W. Eichler> Hür- Fi-iMrilz: ./o.vß/' /Jtschan, Klausur!: Apolh. Alois Maurer
und Johann ßuppan, Krninbiirg: Franz KrUper, Niustodll: Apotli. Dom. Rizzoli, Spilsil: / i . .'J/^1

Waltar, Vil!»u:h: Mathias Fürst und Wippadi: ./. .V. Dollenz.
^ ——


